
Ich weiß nicht, wie oft ich schon  

um die Erde gereist bin. 

Gedanklich. Und mit dem Finger. 
 

Daheim hängt eine Weltkarte zum 

Rubbeln. Oft stehe ich davor.  

Und stelle mir vor,  

was es alles noch zu bereisen gäbe. 

Dann packt mich die Reiselust  

immer wieder aufs Neue.  

Es gäbe so viel zu erleben,  

zu entdecken und kennen zu lernen.  
 

In der Regel bleibt es dabei.  

Einfach den Rucksack packen,  

das funktioniert nicht. 
 

Neugier nach dem Andern, Fremden.  

Sehnsucht nach der weiten Welt. 

Das bedeutet mir diese Weltkarte. 

Und ich denke daran,  

dass sie unzureichend für das ist,  

was unsere Welt eigentlich ist.  
 

Maria Rößner  
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